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Jungen 19 Kreisliga

TSG 78 Heidelberg II : SG-Steinachtal 
Samstag, 20.01.2024, 15:00 Uhr

Diepholz bleibt gegen SG-Steinachtal ungeschlagen

Im Spiel der Jungen 19 Kreisliga traf die Mannschaft der TSG 78 Heidelberg II am vergangenen
Samstag im 12. Saisonspiel auf die Mannschaft SG-Steinachtal. Die Spieler der Heimmannschaft
behielten bei ihrem 7:3-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 2 Stunden relativ sicher. Den Sieg für die
Mannschaft brachte Diego Kiefer mit dem sechsten Punkt unter Dach und Fach. Garant für diesen
Heimspielsieg war Bennet Diepholz, der in seinen Matches ungeschlagen blieb.

Los ging es mit dem Doppel. Nichts auszurichten hatten Kiefer / Wendel bei ihrem 0:3 gegen Koch /
Hanke. Einen sicheren Punkt für ihr Team holten dagegen Diepholz / Wendel beim 3:0 gegen Izic /
Frank. Mit 3:1 hatte Bennet Diepholz im Einzel gegen Elias Koch, in das er als sehr hoher Favorit
gegangen war, die Nase vorn. Das Zwischenergebnis des Mannschaftskampfes nach dem Spiel
lautete damit 2:1. Diego Kiefer konnte im Anschluss einen Punkt für die Mannschaft beitragen und
ließ Julian Izic beim aufgrund des Unterschieds der TTR-Werte von über 100 im Vorfeld absolut zu
erwartenden Sieg von 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Unglücklich war Jan Wendel wenig
später in der Begegnung gegen David Hanke, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann
und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war
somit entschieden. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei
Punkten Unterschied endete. Wenig Chancen ließ indessen Nils Wendel am Nachbartisch bei
seinem Sieg in drei Sätzen seinem Gegner Jonas Frank. Nachdem beide Spieler die Schläger
gekreuzt hatten, hieß der Spielstand des Mannschaftskampfes 4:2. Beim nachfolgenden 3:0-Erfolg
gegen Julian Izic zeigte Bennet Diepholz seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Bis in den letzten
Durchgang ging das Einzel zwischen Diego Kiefer und Elias Koch, das Diego Kiefer letztendlich für
sich auf der Habenseite verbuchen konnte. Das war eine ganz schön enge Kiste! Mit dem Sieg in
diesem Einzel war somit der Heimteam-Mannschaftserfolg bereits unter Dach und Fach und die
weiteren Einzel hatten für die Frage nach dem Sieger des Mannschaftskampfes an diesem Tag
keine Auswirkungen mehr. Beim Sieg in drei Sätzen gegen Jonas Frank zeigte Jan Wendel seinem
Gegner die Grenzen auf. Da gab es nichts zu rütteln. Der Stand vor dem letzten Einzel des
Nachmittags hieß damit 7:2. Das Einzel zwischen Nils Wendel und David Hanke endete mit einem
hart erarbeiteten Fünf-Satz-Erfolg für den Gastspieler. Auch rückblickend war es eine wirklich
spannende Partie. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun
bei 11:16 (Wendel) und 7:11 (Hanke). Mit dem letzten Spiel des Tages ging der Mannschaftskampf
mit einem Ergebnis von 7:3 zu Ende.

Durch diesen Sieg hat die TSG 78 Heidelberg II in der Saison nun 10 Saison-Siege, eine Niederlage
bei einem Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 27.01.2024 gegen den
TTC Wiesloch-Baiertal bevor. Für SG-Steinachtal steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den
TTC Hockenheim am 28.01.2024 vor der Tür, in das mit einem Punkteverhältnis von 13:9 ins
Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 TSG 78 Heidelberg II

Doppel: Kiefer / Wendel 0:1, Diepholz / Wendel 1:0 
Einzel: B. Diepholz 2:0, D. Kiefer 2:0, J. Wendel 1:1, N. Wendel 1:1 

 SG-Steinachtal
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Doppel: Koch / Hanke 1:0, Izic / Frank 0:1 
Einzel: E. Koch 0:2, J. Izic 0:2, D. Hanke 2:0, J. Frank 0:2


